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Vorbemerkungen
Die in den Vorbemerkungen enthaltenen Erläuterungen zur fachstatistischen Erhebung inklusive Definitionen sind in den 
bundeseinheitlichen Qualitätsberichten hinterlegt.

Über den folgenden Link gelangen Sie zum Qualitätsbericht:
Versorgungsempfängerstatistik

URL:
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Oeffentlicher-
Dienst/versorgungsempfaenger.pdf?__blob=publicationFile
Stand: Dezember 2024

Zusätzliche Erläuterungen

Statistikerläuterungen und Rechtsgrundlagen finden Sie unter: 
https://www.statistik.sachsen.de/html/personal-oeffentlicher-dienst.html

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Oeffentlicher-Dienst/versorgungsempfaenger.pdf?__blob=publicationFile
https://www.statistik.sachsen.de/html/personal-oeffentlicher-dienst.html
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Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht

1. Versorgungsempfängerinnen und -empfänger des öffentlichen Dienstes am 01.01.2024 nach Ebenen, Geschlecht und Art der Versorgung 

Ebene Geschlecht Insgesamt Empfänger/-innen von 
Ruhegehalt

Empfänger/-innen von 
Witwen-/Witwergeld

Empfänger/-innen von 
Waisengeld

Insgesamt Insgesamt 18.150 15.545 2.310 295
Insgesamt Weiblich  7.485  5.280 2.070 140

Landesbereich Insgesamt 15.310 13.065 1.990 260
Landesbereich Weiblich  6.380  4.480 1.780 120

Landesbereich: Land Insgesamt 13.905 11.840 1.835 230
Landesbereich: Land Weiblich  6.010  4.270 1.635 105

Landesbereich: Land: Schuldienst Insgesamt    650    615    35   5
Landesbereich: Land: Schuldienst Weiblich    385    360    25    -
Landesbereich: Land: Vollzugsdienst1) Insgesamt  7.875  6.390 1.365 120
Landesbereich: Land: Vollzugsdienst1) Weiblich  2.185    790 1.335  55
Landesbereich: Land: Richter/-in Insgesamt    415    365    40  10
Landesbereich: Land: Richter/-in Weiblich    165    135    30   5
Landesbereich: Land: Übrige Bereiche Insgesamt  4.965  4.475   395  95
Landesbereich: Land: Übrige Bereiche Weiblich  3.270  2.980   245  45

Landesbereich: Rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen Insgesamt  1.405  1.220   155  30
Landesbereich: Rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen Weiblich    375    210   145  15

Kommunaler Bereich Insgesamt  2.685  2.345   305  35
Kommunaler Bereich Weiblich  1.025    730   275  20

Kommunaler Bereich: Gemeinden/Gemeindeverbände Insgesamt  2.680  2.340   305  35
Kommunaler Bereich: Gemeinden/Gemeindeverbände Weiblich  1.025    730   275  20

Kommunaler Bereich: Gemeinden/Gemeindeverbände: Feuerwehr Insgesamt    505    450    45  15
Kommunaler Bereich: Gemeinden/Gemeindeverbände: Feuerwehr Weiblich     50      5    40   5
Kommunaler Bereich: Gemeinden/Gemeindeverbände: Übrige Bereiche Insgesamt  2.175  1.890   260  25
Kommunaler Bereich: Gemeinden/Gemeindeverbände: Übrige Bereiche Weiblich    970    725   230  15

Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentl.-rechtlicher Rechtsform Insgesamt      5      5     -    -
Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentl.-rechtlicher Rechtsform Weiblich       -       -     -    -

Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes Insgesamt    155    135    15    -
Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes Weiblich     85     65    15    -

_____
Einschließlich Unfallversorgung, aber ohne Bezieher/-innen von Übergangsgeld.
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
1) Polizei- und Justizvollzugsdienst 
Datenquelle: Versorgungsempfängerstatistik
Zeichenerklärung
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Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht

2. Versorgungsempfängerinnen und -empfänger des öffentlichen Dienstes am 01.01.2024 nach Altersgruppen, Geschlecht und Art der Versorgung

Altersgruppen Geschlecht Insgesamt Empfänger/-innen von 
Ruhegehalt

Empfänger/-innen von Witwen-
/Witwergeld

Empfänger/-innen von 
Waisengeld

Insgesamt Insgesamt 18.150 15.545 2.310 295
Insgesamt Weiblich  7.485  5.280 2.070 140
Unter 15 Jahre Insgesamt     65       -     -  65
Unter 15 Jahre Weiblich     30       -     -  30
15 bis unter 20 Jahre Insgesamt     90       -     -  90
15 bis unter 20 Jahre Weiblich     30       -     -  30
20 bis unter 25 Jahre Insgesamt     95       -     -  95
20 bis unter 25 Jahre Weiblich     55       -     -  55
25 bis unter 30 Jahre Insgesamt     25       -     -  25
25 bis unter 30 Jahre Weiblich     15       -     -  15
30 bis unter 35 Jahre Insgesamt     10     10     -   5
30 bis unter 35 Jahre Weiblich      5      5     -    -
35 bis unter 40 Jahre Insgesamt     20     10     5   5
35 bis unter 40 Jahre Weiblich     10      5     5   5
40 bis unter 45 Jahre Insgesamt     50     30    15   5
40 bis unter 45 Jahre Weiblich     35     20    10   5
45 bis unter 50 Jahre Insgesamt    185    145    40   5
45 bis unter 50 Jahre Weiblich    120     85    35    -
50 bis unter 55 Jahre Insgesamt    335    240    90   5
50 bis unter 55 Jahre Weiblich    195    120    70    -
55 bis unter 60 Jahre Insgesamt    555    390   170    -
55 bis unter 60 Jahre Weiblich    320    170   145    -
60 bis unter 65 Jahre Insgesamt  2.990  2.680   310    -
60 bis unter 65 Jahre Weiblich  1.015    740   270    -
65 bis unter 70 Jahre Insgesamt  5.330  4.940   390    -
65 bis unter 70 Jahre Weiblich  2.345  1.995   350    -
70 bis unter 75 Jahre Insgesamt  4.705  4.185   525    -
70 bis unter 75 Jahre Weiblich  2.110  1.640   465    -
75 bis unter 80 Jahre Insgesamt  1.960  1.610   350    -
75 bis unter 80 Jahre Weiblich    675    350   325    -
80 bis unter 85 Jahre Insgesamt  1.385  1.075   305    -
80 bis unter 85 Jahre Weiblich    405    125   285    -
85 und älter Insgesamt    345    230   115    -
85 und älter Weiblich    125     15   110    -
_____
Einschließlich Unfallversorgung, aber ohne Bezieher/-innen von Übergangsgeld.
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
Datenquelle: Versorgungsempfängerstatistik
Zeichenerklärung
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3. Versorgungsempfängerinnen und -empfänger des öffentlichen Dienstes am 01.01.2024 nach Versorgungsgrößenklassen und Art der Versorgung 

Versorgungsgrößenklasse 
in EUR Insgesamt Empfänger/-innen von 

Ruhegehalt
Empfänger/-innen von 
Witwen-/Witwergeld

Empfänger/-innen von 
Waisengeld

Insgesamt 18.150 15.545 2.310 295
unter 600    720     90   405 225
600 bis unter 800    525    185   300  40
800 bis unter 1.000    695    335   345  15
1.000 bis unter 1.200    810    375   430  10
1.200 bis unter 1.400    870    675   195    -
1.400 bis unter 1.600  1.150  1.030   120    -
1.600 bis unter 1.800  1.215  1.125    95    -
1.800 bis unter 2.000  1.885  1.820    65    -
2.000 bis unter 2.200  1.200  1.150    50    -
2.200 bis unter 2.400  1.085  1.045    45    -
2.400 bis unter 2.600  1.070  1.030    40    -
2.600 bis unter 2.800    985    945    40    -
2.800 bis unter 3.000    975    945    30    -
3.000 bis unter 3.200    645    630    15    -
3.200 bis unter 3.400    500    470    30    -
3.400 bis unter 3.600    625    610    15    -
3.600 bis unter 3.800    400    375    25    -
3.800 bis unter 4.000    465    440    25    -
4.000 bis unter 4.200    300    290    10    -
4.200 bis unter 4.400    295    290     5    -
4.400 bis unter 4.600    265    265     -    -
4.600 bis unter 4.800    150    135    15    -
4.800 bis unter 5.000    165    165     -    -
5.000 bis unter 5.200    150    150     -    -
5.200 bis unter 5.400    145    145     -    -
5.400 bis unter 5.600    165    160     -    -
5.600 bis unter 5.800     95     95     -    -
5.800 bis unter 6.000     95     95     -    -
6.000 und mehr    490    490     -    -
_____
Einschließlich Unfallversorgung, aber ohne Bezieher/-innen von Übergangsgeld.
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Datenquelle: Versorgungsempfängerstatistik
Zeichenerklärung
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4. Zugang an Empfängerinnen und Empfängern von Ruhegehalt des öffentlichen Dienstes im Jahr 2023 nach Eintrittsgrund des Versorgungsfalles, Geschlecht und zusammengefassten Besoldungsgruppen

Grund für den Eintritt des Versorgungsfalles Geschlecht Insgesamt Laufbahngruppe 2 
B11 bis A13, R, C, W

Laufbahngruppe 2 
A12 bis A9

Laufbahngruppe 1 
A9 bis A6

Laufbahngruppe 1 
A5 bis A3

Durchschnittsalter in 
Jahren bei Eintritt in 

den Ruhestand

Insgesamt Insgesamt 1.140 415 310 405 5 62,2
Insgesamt Weiblich   450 125 145 180  - 61,9

Dienstunfähigkeit Insgesamt   155  15  45  90 5 54,9
Dienstunfähigkeit Weiblich   100   5  35  60  - 54,1

Dienstunfähigkeit im Alter unter 45 Jahren Insgesamt    10    -    -   5  - 36,2
Dienstunfähigkeit im Alter unter 45 Jahren Weiblich    10    -    -   5  - 35,6
Dienstunfähigkeit im Alter von 45 bis unter 50 Jahren Insgesamt    25    -   5  20  - 47,8
Dienstunfähigkeit im Alter von 45 bis unter 50 Jahren Weiblich    20    -   5  15  - 47,5
Dienstunfähigkeit im Alter von 50 bis unter 55 Jahren Insgesamt    35    -   5  25  - 52,9
Dienstunfähigkeit im Alter von 50 bis unter 55 Jahren Weiblich    20    -   5  10  - 53,0
Dienstunfähigkeit im Alter von 55 bis unter 60 Jahren Insgesamt    40   5  15  20  - 57,5
Dienstunfähigkeit im Alter von 55 bis unter 60 Jahren Weiblich    20    -   5  10  - 57,2
Dienstunfähigkeit im Alter von 60 und älter Insgesamt    45  10  20  20  - 62,1
Dienstunfähigkeit im Alter von 60 und älter Weiblich    30   5  15  10  - 62,4

Erreichen einer Altersgrenze Insgesamt   960 380 265 315  - 63,4
Erreichen einer Altersgrenze Weiblich   345 115 110 120  - 64,1

Besondere Altersgrenze Insgesamt   365  40 120 205  - 61,4
Besondere Altersgrenze Weiblich    40    -  10  30  - 61,5
Antragsaltersgrenze bei Schwerbehinderung oder bei besonderer Altersgrenze Insgesamt    40  25  10  10  - 63,4
Antragsaltersgrenze bei Schwerbehinderung oder bei besonderer Altersgrenze Weiblich    20  10   5   5  - 63,0
Allgemeine Antragsaltersgrenze Insgesamt   335 170  95  70  - 63,9
Allgemeine Antragsaltersgrenze Weiblich   195  60  70  65  - 63,9
Gesetzliche Regelaltersgrenze Insgesamt   220 145  40  30  - 66,0
Gesetzliche Regelaltersgrenze Weiblich    90  40  25  25  - 66,0

Vorruhestandsregelungen Insgesamt     -    -    -    -  -       -
Vorruhestandsregelungen Weiblich     -    -    -    -  -       -
Sonstige Gründe Insgesamt    20  20    -    -  - 60,8
Sonstige Gründe Weiblich     5   5    -    -  - 60,8

_____
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
Datenquelle: Versorgungsempfängerstatistik
Zeichenerklärung
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5. Zugang an Hinterbliebenen des öffentlichen Dienstes im Jahr 2023 nach Geschlecht und zusammengefassten Besoldungsgruppen 

Merkmal Geschlecht Insgesamt Laufbahngruppe 2 
B11 bis A13, R, C, W

Laufbahngruppe 2 
A12 bis A9

Laufbahngruppe 1 
A9 bis A6

Laufbahngruppe 1 
A5 bis A3

Durchschnittsalter in 
Jahren bei Eintritt in 

die Versorgung

Insgesamt Insgesamt 305 110 70 125  - x
Insgesamt Weiblich 255  95 55 105  - x
Zugang an Witwen/Witwern Insgesamt 260  85 60 110  - 69,6
Zugang an Witwen Weiblich 230  80 50 100  - 70,0
Zugang an Waisen Insgesamt  45  20 10  15  - 15,4
Zugang an Waisen Weiblich  25  15  5   5  - 15,9
_____
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Personen mit den Geschlechtsangaben "divers" und "ohne Angabe (nach §22 Absatz 3 PStG)“ wurden ab der Erhebung 2021 per Zufallsprinzip den männlichen oder weiblichen Beschäftigten zugeordnet.
Datenquelle: Versorgungsempfängerstatistik
Zeichenerklärung
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6. Versorgungsabgänge des öffentlichen Dienstes im Jahr 2023 nach Altersgruppen und Art der Versorgung

Altergruppen Insgesamt Empfänger/-innen von 
Ruhegehalt

Empfänger/-innen von 
Witwen-/Witwergeld

Empfänger/-innen von 
Waisengeld

Insgesamt     375 300 45 30
Unter 50 Jahre  35    -   - 30
50 bis unter 60 Jahre  10  10   -   -
60 bis unter 70 Jahre  90  75 15   -
70 bis unter 80 Jahre 135 120 15   -
80 Jahre und älter 105  90 15   -
_____
Die Geheimhaltung wurde durch 5er-Rundung der Zahlen berücksichtigt, dabei kann es zu Rundungsdifferenzen in den Summen kommen.
Datenquelle: Versorgungsempfängerstatistik
Zeichenerklärung
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7. Versorgungsausgaben des öffentlichen Dienstes im Jahr 2023 nach Ebenen und Art der Versorgung

in Tsd. EUR

Ebene Insgesamt Empfänger/-innen 
von Ruhegehalt 

Empfänger/-innen 
von Witwen-/Witwergeld 

Empfänger/-innen 
von Waisengeld 

Versorgungsausgaben insgesamt 524.196  487.116  35.503  1.577  

Landesbereich 434.550  403.772  29.397  1.381  
Landesbereich: Land 367.666  341.470  24.980  1.217  

Landesbereich: Land: Schuldienst  24.637   23.913     688     36  
Landesbereich: Land: Vollzugsdienst1) 178.469  163.019  14.810    640  
Landesbereich: Land: Richter/-in  20.532   19.175   1.292     65  
Landesbereich: Land: Übrige Bereiche 144.028  135.363   8.189    475  

Landesbereich: Rechtlich selbstständige öffentlich-rechtliche Einrichtungen  66.884   62.302   4.417    164  

Kommunaler Bereich  83.512   77.751   5.565    196  
Kommunaler Bereich: Gemeinden/Gemeindeverbände  83.250   77.489   5.565    196  

Kommunaler Bereich: Gemeinden/Gemeindeverbände: Feuerwehr  13.475   12.841     573     61  
Kommunaler Bereich: Gemeinden/Gemeindeverbände: Übrige Bereiche  69.775   64.648   4.993    135  

Kommunaler Bereich: Einrichtungen in öffentl.-rechtlicher Rechtsform     262      262        -      -  

Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Landes   6.133    5.593     541      -  
_____
Bruttobezüge (einschließlich einmaliger Zahlungen, aber ohne jährliche Sonderzahlung).
1) Polizei- und Justizvollzugsdienst
Datenquelle: Versorgungsempfängerstatistik
Zeichenerklärung
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Versorgung nach Beamtenversorgungsrecht
Abb. 1   Versorgungsempfängerinnen und -empfänger des öffentlichen Dienstes im Freistaat Sachsen               
              am 01.01.2015 bis 2024 nach Art der Versorgung 

_____
Einschließlich Unfallversorgung, aber ohne Bezieher/-innen von Übergangsgeld.
Aufgrund von Geheimhaltungsvorschriften beruhen die Daten auf gerundeten Werten.
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1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k

1. 1 G r u n d g e s a mt h eit
Di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k li ef ert D at e n ü b er di e L ei st u n g s b er e c hti gt e n d e s öff e ntli c h -r e c htli c h e n
Alt er s si c h er u n g s s y st e m s. Hi er z u g e h ör e n V er s or g u n g s e m pf ä n g er u n d - e m pf ä n g eri n n e n n a c h B e a mt e n - u n d
S ol d at e n v er s or g u n g sr e c ht s o wi e n a c h d e m G e s et z z u Arti k el 1 3 1 Gr u n d g e s et z u n d n a c h b e a mt e nr e c htli c h e n
G r u n d s ät z e n.

1. 2 St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( D a r st ell u n g s - u n d E r h e b u n g s ei n h eit e n)
1. 2. 1 E r h e b u n g s ei n h eit e n d e r V e r s o r g u n g s e m pf ä n g e r st ati sti k

Di e Er h e b u n g s ei n h eit e n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k er g e b e n si c h a u s § 2 d e s Fi n a n z - u n d
P er s o n al st ati sti k g e s et z e s ( F P St at G) i n V er bi n d u n g mit § 7 F P St at G.

1. 2. 2 D a r st ell u n g s ei n h eit e n i n d e r V e r s o r g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k ( V e r öff e ntli c h u n g e n)

E b e n e n

F ol g e n d e vi er E b e n e n w er d e n i n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k d ar g e st ellt: „ B u n d e s b er ei c h “,
„ L a n d e s b er ei c h “, „ k o m m u n al er B er ei c h “ u n d „ S o zi al v er si c h er u n g ( ei n s c hl. B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit) “. Di e fr ü h er
al s „ mitt el b ar er öff e ntli c h er Di e n st “ v er öff e ntli c ht e n Ei nri c ht u n g e n si n d a uf di e s e vi er E b e n e n a uf g et eilt.

B u n d e s b e r ei c h

B e h ör d e n, G eri c ht e, r e c htli c h u n s el b st ä n di g e Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n d e s B u n d e s, D e ut s c h e
B u n d e s b a n k, B u n d e s ei s e n b a h n v er m ö g e n u n d V er s or g u n g s e m pf ä n g er u n d - e m pf ä n g eri n n e n d er
P o st b e a mt e n v er s or g u n g s k a s s e s o wi e r e c htli c h s el b st ä n di g e Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h -r e c htli c h er R e c ht sf or m
u nt er A uf si c ht d e s B u n d e s, o h n e S o zi al v er si c h er u n g str ä g er u n d B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit.

L a n d e s b e r ei c h

B e h ör d e n, G eri c ht e, r e c htli c h u n s el b st ä n di g e Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n d er L ä n d er s o wi e r e c htli c h
s el b st ä n di g e Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h -r e c htli c h er R e c ht sf or m u nt er A uf si c ht d er L ä n d er, o h n e
S o zi al v er si c h er u n g str ä g er.

K o m m u n al e r B e r ei c h

B e h ör d e n, r e c htli c h u n s el b st ä n di g e Ei nri c ht u n g e n u n d U nt er n e h m e n d er G e m ei n d e n, G e m ei n d e v er b ä n d e s o wi e
r e c htli c h s el b st ä n di g e Ei nri c ht u n g e n i n öff e ntli c h -r e c htli c h er R e c ht sf or m u nt er A uf si c ht d er G e m ei n d e n
ei n s c hli e ßli c h Z w e c k v er b ä n d e.

S o zi al v e r si c h e r u n g

Di e E b e n e d er S o zi al v er si c h er u n g u mf a s st di e B u n d e s a g e nt ur f ür Ar b eit al s Tr ä g er d er Ar b eit sf ör d er u n g, di e
g e s et zli c h e Kr a n k e n v er si c h er u n g, di e s o zi al e Pfl e g e v er si c h er u n g, di e g e s et zli c h e R e nt e n v er si c h er u n g
( ei n s c hli e ßli c h Alt er s si c h er u n g f ür L a n d wirt e) s o wi e di e g e s et zli c h e U nf all v er si c h er u n g.

Ei n ri c ht u n g e n u n d U nt e r n e h m e n i n pri v at e r R e c ht sf o r m mit Di e n st h e r r n b ef u g ni s

Si e u mf a s s e n a kt u ell n ur di e P o st n a c hf ol g e u nt er n e h m e n, di e i n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k d e m
B u n d e s b er ei c h z u g e or d n et si n d.

1. 3 R ä u mli c h e A b d e c k u n g
All e V er s or g u n g s e m pf ä n g er u n d - e m pf ä n g eri n n e n d er u nt er 1. 2 g e n a n nt e n Er h e b u n g s ei n h eit e n u n a b h ä n gi g v o m
W o h n ort ( d. h. a u c h w e n n di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er / -i n n e n i m A u sl a n d l e b e n)

1. 4 B e ri c h t s z eit r a u m / - z eit p u n kt
Sti c ht a g s er h e b u n g z u m 0 1. 0 1. d e s j e w eili g e n J a hr e s. A u ß er d e m w er d e n Z u - u n d A b g ä n g e i m V orj a hr er h o b e n.

1. 5 P e ri o di zit ät
J ä hrli c h

1. 6 R e c ht s g r u n dl a g e n u n d a n d e r e V e r ei n b a r u n g e n
R e c ht s gr u n dl a g e i st d a s Fi n a n z - u n d P er s o n al st ati sti k g e s et z ( F P St at G) i n V er bi n d u n g mit d e m
B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G). Di e B e sti m m u n g e n f ür di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k si n d i n s b e s o n d er e i n
§ 7 F P St at G z u fi n d e n.
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1. 7 G e h ei m h alt u n g

1. 7. 1 G e h ei m h alt u n g s v o r s c h rift e n
St ati sti s c h e Er g e b ni s s e si n d st et s Z u s a m m e nf a s s u n g e n d er A u s g a n g s d at e n, di e si c h a u s d e n A n g a b e n z u d e n
ei n z el n e n V er s or g u n g s e m pf ä n g er n u n d - e m pf ä n g eri n n e n z u s a m m e n s et z e n. N ur di e z u s a m m e n g ef a s st e n
Er g e b ni s s e, di e k ei n e n R ü c k s c hl u s s a uf Ei n z el a n g a b e n er m ö gli c h e n, g el a n g e n a n di e Öff e ntli c h k eit. N a c h
§ 1 6 B St at G si n d Ei n z el a n g a b e n gr u n d s ät zli c h g e h ei m z u h alt e n, s o w eit d ur c h b e s o n d er e R e c ht s v or s c hrift e n ni c ht s
A n d er e s b e sti m mt i st. § 1 5 F P St at G l ä s st di e V er öff e ntli c h u n g v o n Er g e b ni s s e n a uf E b e n e d er Er h e b u n g s ei n h eit mit
A u s n a h m e d er i n § 2 A b s at z 6 N u m m er 1 F P St at G g e n a n nt e n St ell e n i n pri v at er R e c ht sf or m mit
Di e n st h err n b ef u g ni s z u. A n g a b e n z u ei n z el n e n P er s o n e n u nt erli e g e n a b er d er G e h ei m h alt u n g. L e di gli c h d e n
o b er st e n B u n d e s - u n d L a n d e s b e h ör d e n d ürf e n n a c h § 1 4 F P St at G f ür di e V er w e n d u n g g e g e n ü b er d e n
g e s et z g e b e n d e n K ör p er s c h aft e n u n d f ür Z w e c k e d er Pl a n u n g, j e d o c h ni c ht f ür di e R e g el u n g v o n Ei n z elf äll e n,
T a b ell e n mit Er g e b ni s s e n ü b er mitt elt w er d e n, a u c h w e n n T a b ell e nf el d er n ur ei n e n ei n zi g e n F all e nt h alt e n.

1. 7. 2 G e h ei m h alt u n g s v e rf a h r e n
Z ur Si c h er st ell u n g d er G e h ei m h alt u n g wir d ei n R u n d u n g s v erf a hr e n a n g e w e n d et. All e T a b ell e nf el d er mit F all z a hl e n
w er d e n z u n ä c h st o h n e R u n d u n g er mitt elt. A n s c hli e ß e n d wir d j e d e Z a hl f ür si c h a uf ei n Vi elf a c h e s v o n 5 a uf - o d er
a b g er u n d et. Di e s e s V erf a hr e n f ü hrt n ur z u ei n e m s e hr g eri n g e n I nf or m ati o n s v erl u st. Wi e i n T a b ell e 1 er si c htli c h,
b etr ä gt j e a u s g e wi e s e n e m D at e nf el d di e A b w ei c h u n g v o m E c ht w ert m a xi m al 2 P er s o n e n. Di e s gilt a u c h f ür
s u m mi ert e W ert e i n n er h al b d er T a b ell e n, d a di e s e z u n ä c h st a n h a n d d er u n g er u n d et e n W ert e er mitt elt u n d
a n s c hli e ß e n d g er u n d et w er d e n. Di e s e V or g e h e n s w ei s e h at z u s ät zli c h d e n V ort eil, d a s s l o gi s c h i d e nti s c h e A n g a b e n
i n u nt er s c hi e dli c h e n T a b ell e n i m m er mit e x a kt d e m s el b e n W ert a n g e g e b e n w er d e n (t a b ell e n ü b er gr eif e n d e
K o n si st e n z). G e g e n ü b er h er k ö m mli c h e n G e h ei m h alt u n g s v erf a hr e n, h a b e n R u n d u n g s v erf a hr e n d e n V ort eil, d a s s
k ei n e A n g a b e n m e hr v oll st ä n di g g e s p errt w er d e n m ü s s e n.

T a b ell e 1

E c ht w ert 0  1  2  3  4  5  6  7  8  9  1 0  1 1  1 2  …

N a c h R u n d u n g – 5 1 0 …

Z u b e a c ht e n i st, d a s s i n d e n T a b ell e n R u n d u n g s diff er e n z e n a uftr et e n k ö n n e n, w e n n m a n i n n er h al b ei n er T a b ell e
di e g er u n d et e n W ert e a uf s u m mi ert. Ei n T a b ell e n w ert v o n „ –“ b e d e ut et, d a s s e s si c h u m w e ni g er al s dr ei P er s o n e n
h a n d elt.

D ur c h s c h nitt s w ert e
F ür W ert m er k m al e ( z. B. V er s or g u n g s b e z ü g e, Alt er, R u h e g e h alt s s ät z e) w er d e n di e D ur c h s c h nitt e mit d e n E c ht w ert e n
er mitt elt. All e T a b ell e nf el d er mit ( D ur c h s c h nitt s -) w ert e n, di e a uf ei n er t at s ä c hli c h e n o d er g er u n d et e n F all z a hl v o n
0 b er u h e n, w er d e n g e s p errt u n d mit „. “ d ar g e st ellt. D ur c h s c h nitt s w ert e w er d e n i n d er R e g el ni c ht mit v oll er
G e n a ui g k eit ( z. B. all e n N a c h k o m m a st ell e n) v er öff e ntli c ht, d a b ei z u g e n a u er A n g a b e w eit er e S p err u n g e n
n ot w e n di g w er d e n k ö n n e n, u m di e G e h ei m h alt u n g z u g e w ä hrl ei st e n.

G e s c hl e c ht s a n g a b e n „ di v er s “ u n d „ o h n e A n g a b e “
I n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k w er d e n P er s o n e n mit d e n G e s c hl e c ht s a n g a b e n „ di v er s “ u n d „ o h n e A n g a b e “
( n a c h § 2 2 A b s at z 3 P St G) i n G e h ei m h alt u n g sf äll e n p er Z uf all s pri n zi p d e m m ä n nli c h e n o d er w ei bli c h e n G e s c hl e c ht
z u g e or d n et.

1. 8 Q u alit ät s m a n a g e m e nt

1. 8. 1 Q u alit ät s si c h e r u n g
I m Pr o z e s s d er St ati sti k er st ell u n g w er d e n vi elf älti g e M a ß n a h m e n d ur c h g ef ü hrt, di e z ur Si c h er u n g d er
D at e n q u alit ät b eitr a g e n. Di e s e w er d e n i n s b e s o n d er e i n K a pit el 3 ( M et h o di k) erl ä ut ert.
Di e M a ß n a h m e n z ur Q u alit ät s si c h er u n g, di e a n ei n z el n e n B e ar b eit u n g s s c hritt e n d er St ati sti k er st ell u n g a n s et z e n,
w er d e n r e g el m ä ßi g a n g e p a s st u n d u m st a n d ar di si ert e M et h o d e n d er Q u alit ät s b e w ert u n g u n d - si c h er u n g er g ä n zt.
Z u di e s e n st a n d ar di si ert e n M et h o d e n z ä hlt a u c h di e s er Q u alit ät s b eri c ht, i n d e m all e wi c hti g e n I nf or m ati o n e n z ur
D at e n q u alit ät z u s a m m e n g etr a g e n si n d. D a d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k
b ei s pi el s w ei s e i m Z u s a m m e n h a n g mit M o d ellr e c h n u n g e n z ur k ü nfti g e n E nt wi c kl u n g d er V er s or g u n g s a u s g a b e n
s el b st u mf a n gr ei c h a n al y si ert, k ö n n e n b ei e v e nt u ell e n Pr o bl e m e n g e ei g n et e M a ß n a h m e n a b g el eit et w er d e n, u m
i n s b e s o n d er e di e Q u alit ät k ü nfti g er Er h e b u n g e n z u v er b e s s er n u n d m ö gli c h e F e hl er q u ell e n s c h o n i m V orf el d z u
b e s eiti g e n.
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1. 8. 2 Q u alit ät s b e w e rt u n g
Di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k li ef ert q u alit ati v h o c h w erti g e Er g e b ni s s e, di e a u c h f ür s e hr d et ailli ert e
A u s w ert u n g e n g e ei g n et si n d. Z u kl ei n er e n U n g e n a ui g k eit e n k a n n e s i n s b e s o n d er e b ei A n g a b e n mit Z eitr a u m b e z u g
( Z u - u n d A b g ä n g e) k o m m e n.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf

2. 1 I n h alt e d e r St ati s ti k

2. 1. 1 I n h altli c h e S c h w e r p u n k t e d e r St ati sti k
V er s or g u n g s e m pf ä n g er u n d - e m pf ä n g eri n n e n, di e ei n e V er s or g u n g n a c h B e a mt e n - u n d S ol d at e n v er s or g u n g sr e c ht,
n a c h d e m G e s et z z u Art. 1 3 1 Gr u n d g e s et z o d er n a c h b e a mt e nr e c htli c h e n Gr u n d s ät z e n er h alt e n, w er d e n n a c h
f ol g e n d e n Er h e b u n g s m er k m al e n erf a s st:

1. G e b urt s m o n at u n d -j a hr,

2. G e s c hl e c ht, F a mili e n st a n d,

3. Art d e s fr ü h er e n Di e n st v er h ält ni s s e s,

4. R e c ht s gr u n dl a g e d er V er s or g u n g,

5. Art d e s V er s or g u n g s a n s pr u c h s,

6. L a uf b a h n gr u p p e, B e s ol d u n g s gr u p p e,

7. W o h n ort,

8. R u h e g e h alt s s at z,

9. B e st a n d s v er ä n d er u n g e n i m V orj a hr, Gr u n d f ür d e n Ei ntritt d e s V er s or g u n g sf all e s, l et zt er A uf g a b e n b er ei c h,

1 0. Br utt o v er s or g u n g s b e z ü g e d e s V orj a hr e s,

1 1. Br utt o v er s or g u n g s b e z ü g e i m B eri c ht s m o n at g e gli e d ert n a c h B e z ü g e b e st a n dt eil e n,

1 2. V er s or g u n g s a b s c hl ä g e b ei v or z eiti g er V er s et z u n g i n d e n R u h e st a n d,

1 3. b ei d e n Er h e b u n g s ei n h eit e n n a c h § 2 A b s. 2 Nr. 1 F P St at G a u c h n a c h d e m Ei n z el pl a n.

2. 1. 2 Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e
Di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k bil d et g a n z ü b er wi e g e n d M er k m al e a b, d er e n A u s pr ä g u n g e n si c h u n mitt el b ar
a u s d e m V er s or g u n g sr e c ht a bl eit e n l a s s e n. I n d er a mtli c h e n St ati sti k ü bli c h e Kl a s sifi k ati o n e n k o m m e n ni c ht z u m
Ei n s at z.

2. 1. 3 St ati sti s c h e K o n z e pt e u n d D efi niti o n e n
F ür di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er u n d - e m pf ä n g eri n n e n wir d f ür j e d e P er s o n ei n D at e n s at z er st ellt, s o d a s s b ei
A u s w ert u n g e n all e M er k m al e b eli e bi g mit ei n a n d er k o m bi ni ert w er d e n k ö n n e n. Di e St ati sti k li ef ert A n g a b e n z u m
Ei n k o m m e n u n d z u d e n M er k m al e n, di e f ür di e H ö h e d er B e z ü g e a u s s c hl a g g e b e n d si n d. N e b e n d e n A n g a b e n mit
Sti c ht a g s b e z u g k ö n n e n a u c h Z u - u n d A b g a n g s d at e n a n al y si ert w er d e n. Di e D efi niti o n e n d er m ei st e n M er k m al e
si n d a u s d e m V er s or g u n g sr e c ht a b g el eit et. Si e w er d e n n a c h st e h e n d u n d i n d er bi s z u m B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 z ur
V erf ü g u n g st e h e n d e n F a c h s eri e 1 4 R ei h e 6. 1 „ V er s or g u n g s e m pf ä n g er d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s “ n e b e n wi c hti g e n
B e griff e n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k a u sf ü hrli c h er erl ä ut ert:

V e r s o r g u n g n a c h b e a mt e n r e c htli c h e n G r u n d s ät z e n

B e zi e h er u n d B e zi e h eri n n e n v o n A mt s g e h alt ( B u n d e s pr ä si d e nti n u n d - pr ä si d e nt, B u n d e s k a n zl er u n d - k a n zl eri n,
Mi ni st er pr ä si d e nt e n u n d Mi n st er pr ä si d e nti n n e n d er L ä n d er, Mi ni st er u n d Mi ni st eri n n e n, S e n at or e n u n d
S e n at ori n n e n, P arl a m e nt ari s c h e St a at s s e kr et är e u n d - s e kr et äri n n e n, Ri c ht er u n d Ri c ht eri n n e n b ei m
B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht) u n d Ar b eit n e h m er u n d Ar b eit n e h m eri n n e n di e a uf gr u n d ei n er Di e n st or d n u n g
b e s c h äfti gt w ar e n s o wi e i hr e Hi nt er bli e b e n e n.

R u h e g e h alt s e m pf ä n g e r u n d - e m pf ä n g e ri n n e n

B e a mt e u n d B e a mti n n e n, Ri c ht er u n d Ri c ht eri n n e n, B er uf s s ol d at e n u n d - s ol d ati n n e n s o wi e
R ei c h s ar b eit s di e n stf ü hr er i m R u h e st a n d, e h e m ali g e A n g e st ellt e, Ar b eit er u n d Ar b eit eri n n e n mit
b e a mt e nr e c htli c h er H a u pt v er s or g u n g.
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E m pf ä n g e r / -i n n e n v o n Wit w e n - / Wit w e r g el d

Hi nt er bli e b e n e E h e g att e n v o n v er st or b e n e n R u h e g e h alt s e m pf ä n g er n u n d ‑e m pf ä n g eri n n e n u n d v o n B e di e n st et e n,
di e z u m Z eit p u n kt i hr e s T o d e s A n s pr u c h a uf R u h e g e h alt o d er R u h el o h n h att e n.

E m pf ä n g e r / -i n n e n v o n W ai s e n g el d

Hi nt er bli e b e n e Ki n d er v o n v er st or b e n e n R u h e g e h alt s e m pf ä n g er n u n d - e m pf ä n g eri n n e n u n d v o n B e di e n st et e n, di e
z u m Z eit p u n kt i hr e s T o d e s A n s pr u c h a uf R u h e g e h alt o d er R u h el o h n h att e n, s o w eit si e W ai s e n g el d i n H ö h e v o n
1 2 % ( H al b w ai s e n), 2 0 % ( V oll w ai s e n) o d er 3 0 % ( U nf all w ai s e n) d e s R u h e g e h alt s / R u h el o h n s er h alt e n.

V e r s o r g u n g s e m pf ä n g e r u n d - e m pf ä n g e ri n n e n n a c h d e m G e s et z z u A rti k el 1 3 1 G r u n d g e s et z ( G 1 3 1)

N a c h d e m Z w eit e n W elt kri e g ni c ht ü b er n o m m e n e B e a mt e u n d B e a mti n n e n, B er uf s s ol d at e n u n d - s ol d ati n n e n d er
fr ü h er e n W e hr m a c ht, F ü hr er u n d F ü hr eri n n e n d e s R ei c h s ar b eit s di e n st e s u n d s o n sti g e B e di e n st et e mit
B e a mt e n v er s or g u n g s o wi e i hr e Hi nt er bli e b e n e n. Di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er / - e m pf ä n g eri n n e n n a c h K a p. II d e s
G e s et z e s z u Art. 1 3 1 d e s Gr u n d g e s et z e s si n d g e n er ell b ei d e n V er s or g u n g s e m pf ä n g er n u n d - e m pf ä n g eri n n e n n a c h
B e a mt e n - u n d S ol d at e n v er s or g u n g sr e c ht n a c h g e wi e s e n. Di ej e ni g e n n a c h K a pit el I w er d e n s e p ar at d ar g e st ellt.

B e s ol d u n g s g r u p p e n

Di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er u n d - e m pf ä n g eri n n e n w er d e n e nt s pr e c h e n d d e m l et zt e n a u s g e ü bt e n A mt d e s
V er s or g u n g s ur h e b er s n a c h g e wi e s e n.

Alt e r s g r e n z e

G e s et zli c h b e sti m mt er Z eit p u n kt d e s Ei ntritt s i n d e n R u h e st a n d.

A nt r a g s alt e r s g r e n z e n

B ei S c h w er b e hi n d er u n g o d er b ei b e s o n d er er Alt er s gr e n z e o d er all g e m ei n er A ntr a g s alt er s gr e n z e.

R e g el alt e r s g r e n z e

G e s et zli c h f e st g el e gt er Z eit p u n kt d e s R u h e st a n d s ei ntritt s.

B e s o n d e r e Alt e r s g r e n z e

V or g e z o g e n e R e g el alt er s gr e n z e ( z. B. i m P oli z ei v oll z u g s di e n st).

V o r r u h e st a n d

A u s s c h ei d e n a u s d e m Di e n st v or ei n er Alt er s gr e n z e a uf gr u n d ei n er s p e zi ell e n g e s et zli c h e n R e g el u n g.

Di e n st u nf ä hi g k eit

Li e gt v or, w e n n d er B e a mt e, di e B e a mti n, d er Ri c ht er, di e Ri c ht eri n, d er B er uf s s ol d at, di e B er uf s s ol d ati n a u s
g e s u n d h eitli c h e n Gr ü n d e n d a u er h aft ni c ht i n d er L a g e i st di e di e n stli c h e n Pfli c ht e n z u erf üll e n.

V e r s o r g u n g s b e z ü g e

E s wir d d er m o n atli c h e Br utt o b etr a g f ür d e n M o n at J a n u ar v or A b z u g d er L o h n st e u er n a c h g e wi e s e n.

Ri c ht e ri n n e n u n d Ri c ht e r

B er uf sri c ht er u n d -ri c ht eri n n e n i m R u h e st a n d i m Si n n e d e s D e ut s c h e n Ri c ht er g e s et z e s, di e s o w o hl b ei G eri c ht e n
al s a u c h B e h ör d e n ( z. B. Mi ni st eri e n) t äti g g e w e s e n s ei n k ö n n e n.

2. 2 N ut z e r b e d a rf
Di e D at e n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k di e n e n z u s a m m e n mit d e n P er s o n al st a n d s d at e n d er a kti v e n
B e a mti n n e n u n d B e a mt e n, Ri c ht eri n n e n u n d Ri c ht er n, B er uf s s ol d ati n n n e n u n d - s ol d at e n u n d
Di e n st or d n u n g s a n g e st ellt e n al s E nt s c h ei d u n g s gr u n dl a g e f ür M a ß n a h m e n a uf d e m G e bi et d e s B e a mt e n - u n d
V er s or g u n g sr e c ht s. A u ß er d e m w er d e n di e Er g e b ni s s e f ür B er e c h n u n g e n ü b er di e z u k ü nfti g e E nt wi c kl u n g d er
V er s or g u n g s b er e c hti gt e n u n d di e d ar a u s r e s ulti er e n d e n fi n a n zi ell e n A u s wir k u n g e n a uf di e öff e ntli c h e n H a u s h alt e
v er w e n d et.

Di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k di e nt i n V er bi n d u n g mit d er P er s o n al st a n d st ati sti k i n s b e s o n d er e al s
D at e n gr u n dl a g e f ür d e n V er s or g u n g s b eri c ht d er B u n d e sr e gi er u n g u n d di e K al k ul ati o n d er Z u w ei s u n g s s ät z e f ür d e n
V er s or g u n g sf o n d s d e s B u n d e s. D ar ü b er hi n a u s fli e ß e n di e Er g e b ni s s e d er St ati sti k i n di e H a u s h alt s pl a n u n g d e s
B u n d e s ei n u n d si n d Gr u n dl a g e z ur Er mittl u n g v o n P e n si o n s v er bi n dli c h k eit e n i m R a h m e n d er
V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n.
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2. 3 N ut z e r k o n s ult ati o n
Di e W eit er e nt wi c kl u n g d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k erf ol gt g e m ei n s a m mit d e m B u n d e s mi ni st eri u m d e s
I n n er n u n d f ür H ei m at.

Di e Mi ni st eri e n d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er k ö n n e n u n mitt el b ar ü b er d a s G e s et z g e b u n g s v erf a hr e n Ei nfl u s s a uf d a s
Er h e b u n g s pr o gr a m m n e h m e n. F a c h s p e zifi s c h e Fr a g e n o d er A nr e g u n g e n k ö n n e n i m F a c h a u s s c h u s s b z w. i n d er
N ut z er k o nf er e n z „ Fi n a n z -, P er s o n al - u n d St e u er st ati sti k e n “ ei n g e br a c ht w er d e n.

3 M et h o di k

3. 1 K o n z e pt d e r D a t e n g e wi n n u n g
Di e D at e n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k w er d e n ü b er wi e g e n d v o n z e ntr al e n V er s or g u n g s k a s s e n n a c h ei n e m
j ä hrli c h w eit g e h e n d gl ei c h bl ei b e n d e n M er k m al s k at al o g i n F or m v o n Ei n z el d at e n s ät z e n el e ktr o ni s c h g eli ef ert. E s
h a n d elt si c h b ei d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k u m ei n e V oll er h e b u n g, f ür di e n a c h § 1 1 F P St at G
A u s k u nft s pfli c ht b e st e ht.

3. 2 V o r b e r eit u n g u n d D u r c hf ü h r u n g d e r D a t e n g e wi n n u n g
B ei all e n Ei n h eit e n d e s B u n d e s wir d di e B efr a g u n g z e ntr al v o m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt d ur c h g ef ü hrt. Di e ü bri g e n
Ei n h eit e n w er d e n v o n d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er b efr a gt. Di e B u n d e s - u n d ei n z el n e n L ä n d er er g e b ni s s e
w er d e n v o m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt i n a g gr e gi ert er F or m z u s a m m e n g ef ü hrt.

3. 3 D at e n a uf b e r eit u n g ( ei n s c hl. H o c h r e c h n u n g)
All e D at e n s ät z e w er d e n g e pr üft, o b si e i n si c h k o n si st e nt si n d. Mit Hilf e v o n V orj a hr e s v er gl ei c h e n w er d e n
d at e n s at z ü b er gr eif e n d e F e hl er g e s u c ht, di e d ur c h f e hl er h aft e Pr o gr a m mi er u n g e n s eit e n s d er A u s k u nft s pfli c hti g e n
e nt st a n d e n s ei n k ö n nt e n.

3. 4 P r ei s - u n d S ai s o n b e r ei ni g u n g; a n d e r e A n al y s e v e rf a h r e n
Ni c ht r el e v a nt

3. 5 B e a nt w o rt u n g s a uf w a n d
Di e b e n öti gt e n D at e n w er d e n h a u pt s ä c hli c h a u s l a uf e n d g e pfl e gt e n D at e n b a n k e n d er z e ntr al e n
V er s or g u n g s k a s s e n g eli ef ert. D a h er i st di e D at e nli ef er u n g a uf w e ni g e St ell e n b e s c hr ä n kt u n d di e B el a st u n g d er
ei n z el n e n B eri c ht s st ell e n g eri n g.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit

4. 1 Q u alit a ti v e G e s a mt b e w e rt u n g d e r G e n a ui g k eit
Di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k wir d j ä hrli c h z u m Sti c ht a g 0 1. J a n u ar al s V oll er h e b u n g d ur c h g ef ü hrt. F ol gli c h
si n d sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er ni c ht m ö gli c h. B ei ei n er V oll er h e b u n g si n d ni c ht - sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er ( z. B.
M e s sf e hl er) ni c ht v ölli g z u v er m ei d e n, w er d e n a b er d ur c h di e A n bi n d u n g a n di e A br e c h n u n g s st ell e n s o wi e d ur c h
e nt s pr e c h e n d k o n zi pi ert e Pl a u si bilit ät s pr üf u n g e n i n d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n mi ni mi ert.

Di e Er g e b ni s s e d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k si n d d a h er v o n h o h er D at e n q u alit ät u n d g e n ü g e n d e n
Q u alit ät s st a n d ar d s d er a mtli c h e n St ati sti k i n v oll e m U mf a n g.

4. 2 Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r
Ni c ht r el e v a nt

4. 3 Ni c ht - Sti c h p r o b e n b e di n g t e F e hl e r
B ei d er Erf a s s u n g d er D at e n z u V er s or g u n g s e m pf ä n g er n u n d - e m pf ä n g eri n n e n si n d A nt w ort a u sf äll e s o w o hl a uf d er
E b e n e d er st ati sti s c h e n Ei n h eit e n al s a u c h a uf d er E b e n e st ati sti s c h er M er k m al e s e hr s elt e n.

D ur c h di e el e ktr o ni s c h e Li ef er u n g d er D at e n v o n d e n A br e c h n u n g s st ell e n gi bt e s i n s b e s o n d er e b ei
b e z ü g er el e v a nt e n M er k m al e n n ur i n s elt e n e n F äll e n f e hl er h aft e A n g a b e n. A uftr et e n d e F e hl er w er d e n i n d er
A uf b er eit u n g s p h a s e d ur c h di e Pl a u si bili si er u n g d er A n g a b e n b eri c hti gt. V er ei n z elt k a n n e s b ei
V er s or g u n g s z u g ä n g e n k ur z v or d e m Er h e b u n g s sti c ht a g z u ei n er U nt er erf a s s u n g k o m m e n, w e n n di e
V er s or g u n g s st ell e n di e F äll e z u m Li ef er z eit p u n kt n o c h ni c ht a b s c hli e ß e n d f e st s et z e n k o n nt e n.
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4. 4 R e vi si o n e n

4. 4. 1 R e vi si o n s g r u n d s ät z e
Ni c ht r el e v a nt

4. 4. 2 R e vi si o n s v e rf a h r e n
Ni c ht r el e v a nt

4. 4. 3 R e vi si o n s a n al y s e n
Ni c ht r el e v a nt

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit

5. 1 A kt u alit ät
E n d g ülti g e Er g e b ni s s e w er d e n i m D e z e m b er d e s j e w eili g e n J a hr e s v er öff e ntli c ht. Er g e b ni s s e z u ei n z el n e n L ä n d er n
si n d b ei d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er t eil w ei s e fr ü h er v erf ü g b ar.

5. 2 P ü n ktli c h k eit
Di e Er g e b ni s s e st e h e n i n d er R e g el t er mi n g er e c ht z ur V erf ü g u n g.

6 V e r gl ei c h b a r k eit

6. 1 R ä u mli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k wir d f ür all e B u n d e sl ä n d er u n d f ür D e ut s c hl a n d n a c h d e m gl ei c h e n V erf a hr e n
d ur c h g ef ü hrt. Di e Er g e b ni s s e d er ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er si n d d a h er r ä u mli c h gr u n d s ät zli c h v er gl ei c h b ar.
All er di n g s gi bt e s a uf gr u n d d er V erl a g er u n g d er Z u st ä n di g k eit f ür d a s B e s ol d u n g s - u n d V er s or g u n g sr e c ht a uf di e
E b e n e d er B u n d e sl ä n d er z u n e h m e n d Pr o bl e m e b ei ei n z el n e n b e z ü g er el e v a nt e n M er k m al e n. V er gl ei c h e z wi s c h e n
ei n z el n e n G e m ei n d e n u n d L ä n d er n si n d n ur u nt er B er ü c k si c hti g u n g d er s p e zifi s c h e n V er w alt u n g s str u kt ur e n
m ö gli c h. B e s o n d er s V er gl ei c h e z wi s c h e n St a dt st a at e n u n d Fl ä c h e nl ä n d er n k ö n n e n z u F e hli nt er pr et ati o n e n f ü hr e n.
S c h wi eri g i st a u c h d er V er gl ei c h z wi s c h e n d e m fr ü h er e n B u n d e s g e bi et u n d d e n n e u e n L ä n d er n. Di e Z a hl d er
V er s or g u n g s e m pf ä n g er u n d - e m pf ä n g eri n n e n i st i n d e n n e u e n B u n d e sl ä n d er n i m m er n o c h s e hr g eri n g, d a
A n s pr ü c h e a uf ei n e V er s or g u n g i m öff e ntli c h -r e c htli c h e n Alt er s si c h er u n g s s y st e m er st s eit 1 9 9 2 e nt st a n d e n si n d.

6. 2 Z eitli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k i n d e r a kt u ell e n F or m w ur d e z u m Sti c ht a g 0 1. 0 1. 1 9 9 4 z u m er st e n M al er h o b e n.
Di e V er gl ei c h b ar k eit d er D at e n a u s d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k mit d e n V orj a hr e n i st w eit g e h e n d
g e w ä hrl ei st et.

Br utt o b e z ü g e i m B eri c ht s m o n at

B ei m B u n d u n d i n ei ni g e n B u n d e sl ä n d er n w ur d e di e S o n d er z a hl u n g ( „ W ei h n a c ht s g el d “) v o n ei n er Ei n m al z a hl u n g
a uf ei n e m o n atli c h e Z a hl u n g s w ei s e u m g e st ellt u n d t eil w ei s e i n di e Gr u n d g e h ält er i nt e gri ert. Di e M ö gli c h k eit hi er z u
g a b e s s eit J a n u ar 2 0 0 4. Hi er d ur c h st ei g e n di e i m R a h m e n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k er h o b e n e n
V er s or g u n g s b e z ü g e f ür d e n M o n at J a n u ar, o h n e d a s s di e s z u ei n e m A n sti e g d er J a hr e s b e z ü g e f ü hrt. Di e Ä n d er u n g
d er A u s z a hl u n g s m o d alit ät e n w ar i n d er R e g el hi n g e g e n mit ei n er K ür z u n g d er S o n d er z a hl u n g v er b u n d e n. Di e s e
K ür z u n g e n w er d e n v o n d e n Er g e b ni s s e n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k ni c ht wi d er g e s pi e g elt. A u s di e s e m
Gr u n d si n d di e D ur c h s c h nitt s b e z ü g e ni c ht i m m er mit d e n V orj a hr e n v er gl ei c h b ar. A u c h ei n V er gl ei c h z wi s c h e n d e n
K ör p er s c h aft s e b e n e n i st d a h er ni c ht u n ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h.

L a uf b a h n gr u p p e n

I n F ol g e d er F ö d er ali si er u n g d e s B e a mt e nr e c ht s k ö n n e n b u n d e s w eit k ei n e L a uf b a h n gr u p p e n m e hr d ar g e st ellt
w er d e n.

7 K o h ä r e n z

7. 1 St ati sti k ü b e r g r eif e n d e K o h ä r e n z
Di e V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k li ef ert I nf or m ati o n e n z u d e n e h e m ali g e n B e a mti n n e n u n d B e a mt e n,
Ri c ht eri n n e n u n d Ri c ht er n, B er uf s s ol d ati n n e n u n d - s ol d at e n u n d Di e n st or d n u n g s a n g e st ellt e n. Di e s er
P er s o n e n kr ei s wir d w ä hr e n d d e s a kti v e n B er uf sl e b e n s v o n d er P er s o n al st a n d st ati sti k erf a s st. B ei d e St ati sti k e n
w er d e n m et h o di s c h i m Ei n kl a n g w eit er e nt wi c k elt, s o d a s s ei n e V er gl ei c h b ar k eit w eit g e h e n d g e w ä hrl ei st et i st. A u s
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di e s e m Gr u n d k ö n n e n b ei d e St ati sti k e n z u s a m m e n al s D at e n gr u n dl a g e f ür V or a u s b er e c h n u n g e n i m B er ei c h d e s
öff e ntli c h -r e c htli c h e n Alt er s si c h er u n g s s y st e m s v er w e n d et w er d e n.

Di e i n d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k a u s g e wi e s e n e n V er s or g u n g s a u s g a b e n u mf a s s e n ni c ht di e Z uf ü hr u n g e n
z u d e n V er s or g u n g sr ü c kl a g e n u n d di e B ei hilf e n f ür V er s or g u n g s e m pf ä n g er. A u c h Ü b er g a n g s g e b ü hr ni s s e f ür
a u s g e s c hi e d e n e Z eit s ol d at e n si n d ni c ht e nt h alt e n. Di e s i st b ei V er gl ei c h e n mit d er Fi n a n z st ati sti k o d er d e n
A n g a b e n i n d e n H a u s h alt e n z u b e a c ht e n.

7. 2 St ati sti ki nt e r n e K o h ä r e n z
Di e b e s c hri e b e n e St ati sti k i st i nt er n k o h är e nt.

7. 3 I n p ut f ü r a n d e r e St ati sti k e n
Di e D at e n w er d e n i n d e n V ol k s wirt s c h aftli c h e n G e s a mtr e c h n u n g e n z ur Er mittl u n g v o n P e n si o n s v er bi n dli c h k eit e n
g e n ut zt.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n

8. 1 V e r b r eit u n g s w e g e
P r e s s e mi tt eil u n g e n

Di e j ä hrli c h e V er öff e ntli c h u n g n e u er Er g e b ni s s e wir d st et s v o n ei n er Pr e s s e mitt eil u n g b e gl eit et. I n d er
Pr e s s e mitt eil u n g w er d e n di e wi c hti g st e n Er g e b ni s s e z u s a m m e n g ef a s st.

V e r öff e ntli c h u n g e n

Er g e b ni s s e z ur V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k w er d e n et w a ei n J a hr n a c h d e m Er h e b u n g s sti c ht a g ( 0 1. 0 1.) i m
I nt er n et v er öff e ntli c ht:

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / St a at / O eff e ntli c h er - Di e n st / _i n h alt. ht ml

O nli n e - D at e n b a n k

Ü b er d a s D at e n b a n k s y st e m G E N E SI S - O nli n e k ö n n e n Er g e b ni s s e d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k i n
u nt er s c hi e dli c h e n D at eif or m at e n (. xl s x, . c s v, .fl at u n d . x ml) dir e kt g el a d e n w er d e n.

htt p s: / / w w w -
g e n e si s. d e st ati s. d e / g e n e si s / o nli n e ? o p e r ati o n = st ati sti c &l e v eli n d e x = 0 &l e v eli d = 1 6 6 7 9 9 0 1 3 3 5 0 0 & c o d e = 7 4 2 1 1

F a c h s e ri e ( v e rf ü g b a r bi s B e ri c ht sj a h r 2 0 2 2)

A n g el e h nt a n di e Di git ali si er u n g si niti ati v e d er B u n d e sr e gi er u n g ( E - G o v er n m e nt - G e s et z, D at e n str at e gi e d er
B u n d e sr e gi er u n g) h at si c h d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt z u m Zi el g e s et zt, d a s A n g e b ot a n O p e n - D at a a u s z u b a u e n.
D a z u g e h ört, d a s s di e Er g e b ni s s e O p e n - D at a - k o nf or m m a s c hi n e nl e s b ar b er eit g e st ellt w er d e n. I n di e s e m
Z u s a m m e n h a n g w ur d e a u c h di e F a c h s eri e 1 4 R ei h e 6. 1 „ V er s or g u n g s e m pf ä n g er d e s öff e ntli c h e n Di e n st e s “
ei n g e st ellt. Di e bi s ei n s c hli e ßli c h B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 v erf ü g b ar e F a c h s eri e 1 4 R ei h e 6. 1 i st w eit er hi n i m B er ei c h
P u bli k ati o n e n ü b er di e H o m e p a g e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s al s E x c el - u n d p df - D at ei k o st e nfr ei a br uf b ar.

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / St a at / O eff e ntli c h er - Di e n st / _i n h alt. ht ml # s pr g 2 3 6 4 0 6

B eit r ä g e i n „ Wi rt s c h aft u n d St ati sti k “

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / M et h o d e n / WI S T A - Wirt s c h aft - u n d - St ati sti k / 2 0 1 4 / 0 3 / b e a mt e n v er s or g u n g -
fi n a n zi er b ar - 0 3 2 0 1 4. ht ml

Z u g a n g z u Mi kr o d at e n

E s gi bt k ei n e n st a n d ar di si ert e n Z u g a n g z u Mi kr o d at e n.

S o n sti g e V e r br eit u n g s w e g e

L ä n d er er g e b ni s s e k ö n n e n ü b er di e H o m e p a g e d e s j e w eili g e n A mt e s a b g er uf e n w er d e n. Di e s e err ei c h e n Si e z. B.
ü b er di e H o m e p a g e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s u nt er f ol g e n d e m Li n k:

htt p: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / Pr e s s e S er vi c e / A dr e s s b u c h / N ati o n al. ht ml

8. 2 M et h o d e n p a pi e r e / D o k u m e nt ati o n d e r M et h o di k
U mf a n gr ei c h e B e griff s erl ä ut er u n g e n k ö n n e n d er l et zt e n F a c h s eri e 1 4 R ei h e 6. 1 ( B eri c ht sj a hr 2 0 2 2) e nt n o m m e n
w er d e n. Wi c hti g e u n d a kt u ali si ert e A n g a b e n hi er a u s fi n d e n si c h i n d e m v orli e g e n d e n Q u alit ät s b eri c ht.

https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentlicher-Dienst/_inhalt.html
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/data?operation=statistic&levelindex=0&levelid=1573806934666&code=74211
https://www-genesis.destatis.de/genesis/online/data?operation=statistic&levelindex=0&levelid=1573806934666&code=74211
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentlicher-Dienst/_inhalt.html#sprg236406
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2014/03/beamtenversorgung-finanzierbar-032014.html
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2014/03/beamtenversorgung-finanzierbar-032014.html
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Adressbuch/National.html
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8. 3 Ri c htli ni e n d e r V e r b r eit u n g
V e r öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

E n d g ülti g e Er g e b ni s s e d er V er s or g u n g s e m pf ä n g er st ati sti k si n d i m D e z e m b er n a c h d e m Er h e b u n g s sti c ht a g ( 0 1. 0 1.)
v erf ü g b ar. N e u e Er g e b ni s s e w er d e n i n Pr e s s e mitt eil u n g e n u n d i m I nt er n et v er öff e ntli c ht.

Z u g riff a uf d e n V er öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

V er öff e ntli c h u n g st er mi n e v o n Pr e s s e mitt eil u n g e n si n d a m Fr eit a g v or d er V er öff e ntli c h u n g a br uf b ar u nt er:

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / Pr e s s e / T er mi n e / V er o eff e ntli c h u n g st a b ell e / _i n h alt. ht ml

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d e r N ut z e r / -i n n e n

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / St a at / O eff e ntli c h er - Di e n st / _i n h alt. ht ml

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e
K ei n e

https://www.destatis.de/DE/Presse/Termine/Veroeffentlichungstabelle/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Oeffentlicher-Dienst/_inhalt.html
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